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KOMMENTAR

Ziel verfehlt, 
Sympathien gewonnen

Ja, der NHV Concor-
dia Delitzsch hat 
sein großes, vor der 
Saison öffentlich-
keitswirksam ver-
kündetes Ziel, Meis-
terschaft in der 
Handball-Sachsenli-
ga verfehlt. Trotzdem 
ist es bei nur drei 

Niederlagen in 22 Spielen keine 
Schande, Zweiter zu werden. Vor allen 
Dingen die leidenschaftliche Art und 
Weise, mit der die Concorden prak-
tisch jedes Spiel angehen, war oft be-
geisternd, zog mehr und mehr Zu-
schauer. 

Zum großen Wurf reichte es den-
noch nicht. Warum? Weil das Team in 
dieser Saison qualitativ nicht unbe-
dingt besser besetzt war als 2012/13. 
Der Verlust von Kapitän Matthias Ju-
knat und Flügelflitzer Jacob Schlichter 
traf die Mannschaft ins Mark – da half 
auch der Transfercoup mit Shinn Ue-
matsu wenig. Was der NHV wirklich 
braucht, ist ein verlässlicher Schütze 
aus dem linken Rückraum. Vielleicht 
beschenkt der Verein sich ja in der 
kommenden Saison selbst, wenn das 
Projekt ganz sicher wieder heißt: Meis-
ter werden!

j.david@lvz.de

Von Johannes David

Diakonie wählt 
Mitarbeiter-Vertreter

Kreisgebiet (lvz). Am Donnerstag fin-
den bundesweit die nächsten Mitarbei-
tervertreter-Wahlen in allen Einrich-
tungen des Diakonischen Werkes statt. 
Insgesamt werden im Bereich De-
litzsch/Eilenburg sieben Vertreter zu 
wählen sein, die sich dann in den kom-
menden vier Jahren um die Belange 
der Arbeitnehmer kümmern. Die Amts-
zeit der aktuellen Vertreter endet am 
30. April. 

Tradition trifft 
Kreativität

Kreisgebiet (lvz). Im Rahmen eines 
Speeddatings will die Industrie- und 
Handelskammer Leipzig heute von 19 
bis 21 Uhr in der alten Schlosserei, 
Kurt-Eisner-Straße 66, die Vertreter 
von traditioneller Wirtschaft und Krea-
tivwirtschaft zusammenbringen. Zu 
letzterer gehören Dienstleistungen wie 
Grafikdesign, Webdesign und -entwick-
lung, Werbung und Kommunikation, 
Fotografie, Film, Musik und Software-
entwicklung. Wie die Kammer erklärt, 
sind die wirtschaftlichen Wechselbezie-
hungen häufig nur gering ausgeprägt. 
Die Veranstaltung soll vermitteln und 
helfen, kreative und innovative Ge-
schäftsbeziehungen aufzubauen. An-
meldungen bitte unter der Telefonnum-
mer 0341/12671236. 

NHV beendet Saison 
mit dritter Niederlage

Delitzsch (jd). Der NHV Concordia De-
litzsch hat die Saison in der Handball-
Sachsenliga mit einer 21:22-Niederlage 
in Zwönitz beendet und damit seine 
dritte Pleite kassiert. Die Meisterschafts-
ambitionen der Mannschaft von Micha-
el Schneider waren derweil schon vor-
her dahin. Der Zwickauer HC sicherte 
sich den Titel – nicht zuletzt dank der 
besseren Bilanz im direkten Duell mit 
dem NHV.   Kommentar/Seite 23

Auftrag für 
Behindertenzentrum

Delitzsch (cj). Das Behindertenzentrum 
soll sich um die Pflege städtischer 
Grünflächen in Delitzsch kümmern. 
Für einen Bruttoauftragswert von rund 
26 800 Euro sind knapp 30 000 Qua-
dratmeter pflegeintensive Beetfläche 
nun Sache des Behindertenzentrums. 
Hintergrund ist, dass sich die Service-
gesellschaft der Stadt Delitzsch ange-
sichts knapper Personaldecke nicht 
selbst kümmern kann.   Seite 27

Zeitungsküken 2014

Morgen um  
15 Uhr ist

Voting-Schluss
Kreisgebiet (lvz). Morgen endet die 
achte Zeitungskükenaktion der De-
litzsch-Eilenburger Kreiszeitung. Bis 
15 Uhr können Sie noch für die Kandi-
daten Stimmen abgeben. 8822 abgege-
bene gültige Stimmen aus dem Vorjahr 
gilt es zu toppen. 59 Kinder erschienen 
am 11. und 12. März in den beiden Ge-
schäftsstellen der Leipziger Volkszei-
tung in Delitzsch und Eilenburg zum 
Fototermin, um Zeitungsküken 2014 
zu werden. Die Fotos wurden auf zwei 
Seiten in der LVZ veröffentlicht. Da-
nach erschienen sie im  
Lokalteil auf den Service-Seiten. Alle 
Bilder der freien Delitzscher Fotografin 
Ina Wildführ finden Sie darüber hinaus 
auch im Internet unter www.lvz-online.
de/kueken. Bis morgen haben Sie nun 
noch Gelegenheit abzustimmen.

Und so ist es möglich:
1. Per Original-Stimmzettel – ausfül-

len und an die Leipziger Volkszeitung, 
Geschäftsstelle, Breite Straße 18, 04509 
Delitzsch schicken.

2. Per SMS* – mit den Worten  
LVZ KUEKEN plus die zweistellige Bild-
nummer Ihres Lieblingsfotos an die 
Nummer 52020 (*49 Cent/SMS incl. 12 
Cent VF Leistungsanteil).

3. Per Telefon** – wählen Sie die 
Nummer 0137/808400858 plus die 
zweistellige Bildnummer Ihres Lieb-
lingsfotos (**50 Cent/Anruf aus dem 
deutschen Festnetz, abweichende Prei-
se aus dem Mobilfunknetz).

Unter allen Teilnehmern verlosen wir 
zehn LVZ-Familienpakete. Die drei  
Zeitungsküken mit den meisten Stim-
men erhalten als Gewinn einen Gut-
schein für je eine Zooführung mit bis 
zu 15 Personen inklusive Eintritt im 
Leipziger Zoo. Der Rechtsweg ist aus-
geschlossen, die Gewinner werden 
schriftlich informiert. Mitarbeiter der 
LVZ dürfen gern abstimmen, nehmen 
aber nicht an der Verlosung teil.

Weinbergstraße

Meisterstücke
werden gestohlen

Eilenburg (lvz). Am Wochenende sind 
in der Eilenburger Weinbergstraße 
Meisterschmuckstücke entwendet wor-
den. Wie die Polizei gestern meldete, 
wurde zwischen Samstag, 14 Uhr, und 
Sonntag, 9 Uhr, in ein Mehrfamilien-
haus eingebrochen, in dem die 50-jäh-
rige Eigentümerin den im Erdgeschoss 
befindlichen Laden als Ausstellungs-
raum nutzte. Hier hatte ihr 25-jähriger 
Sohn die Stücke ausgestellt. Ein Fens-
ter und eine geschlossene Jalousie 
wurden geöffnet und Schmuck im Wert 
von 200 Euro gestohlen.

Städtewettbewerb

Rackwitzer radeln
zum Dorffest mit

Rackwitz (lvz). Ab 1. Juni kann im 
Städtewettbewerb von enviaM und Mit-
gas wieder für ein gemeinnütziges Pro-
jekt geradelt werden. Aus dem Altkreis 
Delitzsch beteiligt sich die Gemeinde 
Rackwitz, wo die Tour am 22. Juni zum 
Dorffest Station macht. Sechs Stunden 
haben die Teilnehmer Zeit, so viele Ki-
lometer wie möglich abzuspulen. Der 
Gewinner-Kommune winken 12 000 
Euro für ein gemeinnütziges Projekt.

... hat zumindest vorerst ein Ende: Denn in der Delitzscher Tafel gab es gestern schon 
die ersten Ostergeschenke für gut 40 Kinder. Dabei vertrat Delitzschs Oberbürger- 
meister Manfred Wilde das Langohr, das sich erst am Sonntag zeigen wird.  
Gemeinsam mit Tafel-Leiterin Jutta Faak verteilte Wilde die Präsente. Für die Jungs gab 

es eine Ritterburg oder einen Modellauto. Die jungen Damen durften sich über Prinzes-
sin Lillifee freuen. Möglich war das Geschenkspektakel samt Clownsbesuch nur dank 
der Spenden vom Land, der Stadt und den Technischen Werken Delitzsch.
 Foto: Alexander Bley  

Das Warten auf den Osterhasen ...

Jeder 20. Nordsachse hat eine Waffe
Bedürfnis zum Besitz laut Gesetz muss nachgewiesen sein / Elf Waffenhändler sind registriert

Nordsachsen. Das Interesse am 
Schießen und dem Besitz einer eige-
nen Waffe ist offensichtlich in Nord-
sachsen ungebrochen. Allein im ver-
gangenen Jahr wurden von der 
Unteren Waffenbehörde beim Land-
ratsamt Nordsachsen 3948 Waffen-
besitzkarten ausgestellt. In Nord-
sachsen sind mit Stand 2013 
insgesamt 10 978 legale und erlaub-
nispflichtige Waffen registriert. Bei 
213 000 Einwohnern heißt das: Jeder 
20. besitzt eine Waffe. In ganz Sach-
sen gibt es rund 135 570 Waffen in 
privaten Waffenschränken. 

Von DITMAR WOHLGEMUTH

Das ist aber nur reine Theorie. Denn 
praktisch sieht es so aus: Inhaber von 
Waffenbesitzkarten (WBK) können 
auch mehrere Waffen kaufen und ein-
tragen lassen. „Wichtig ist dabei, dass 
ein Bedürfnis gemäß Paragraf 8 Waf-
fengesetz nachgewiesen werden kann“, 
erläuterte Ordnungsdezernentin Ange-
lika Stoye. Insbesondere Sportschützen 
besitzen in der Regel für jede Schieß-

disziplin mindestens zwei Waffen, auch 
Jäger haben zumindest eine Büchse 
und/oder eine Flinte, oft kommt noch 
eine Kurzwaffe 
hinzu. In Nord-
sachsen sind ins-
gesamt elf Waffen-
händler registriert, 
bei denen Waffen 
als auch Munition 
geordert werden 
können.

Von den im ver-
gangenen Jahr er-
teilten WBK  gin-
gen allein 1069 an 
Jäger und 2558 an Sportschützen. Sie 
besitzen auch die meisten Waffen – ins-
gesamt 5663. In Jägerhand sind es 
4432 Schusswaffen. Aber auch acht 
Waffensammler und sechs Vereine be-
kamen die Berechtigung, Waffen und 
Munition zu erwerben und zu besitzen. 
„Die WBK berechtigt jedoch nicht zum 
dauerhaften Tragen von Waffen“, so 
Angelika Stoye. Dies dürfen nur Besit-
zer eines Waffenscheins. 2013 wurden 
diesbezüglich keine Anträge gestellt, in 

den Jahren davor waren es fünf, drei 
davon gingen an Bewachungsunter-
nehmen. Allerdings habe es Anträge 

für den kleinen 
Waffenschein gege-
ben, insgesamt  
26 im vergangenen 
Jahr. Sie wurden 
positiv beschieden. 
Er berechtigt den 
mindestens 18 Jah-
re alten Inhaber 
zum Führen von 
Signal-, Gas-, 
Schreckschuss- und 
Reizstoffwaffen. In 

Nordsachsen wurden 409 kleine Waf-
fenscheine ausgegeben. Mittlerweile 
gibt es im Landkreis 26 Schützenverei-
ne. Auf sie sind 35 Kurz- und 59 Lang-
waffen zugelassen, die auf 23 schüt-
zenvereinseigenen Schießständen 
benutzt werden. Zudem besitzt noch 
ein Jagdverein einen Schießstand, ein 
anderer wird privat betrieben.

Die ordnungsgemäße Lagerung von 
Schusswaffen und Munition ist ein 
Schwerpunkt der Kontrollen der Be-

hörde, die in regelmäßigen Abständen, 
mindestens alle zwei Jahre, bezie-
hungsweise aus besonderem Anlass 
stattfinden. „Seit 2009 wurden dabei 
insgesamt 35 Mängel festgestellt“, teilte 
Dezernentin Stoye mit. 32 Mängel 
konnten sofort abgestellt werden, in 
zwei Fällen wurde ein Bußgeldverfah-
ren eingeleitet. In einem speziellen Fall 
wurde die waffenrechtliche Berechti-
gung widerrufen. „Die Verschärfung 
des Waffenrechts hat zumindest dazu 
geführt, dass der missbräuchliche Um-
gang mit Schusswaffen und gefährli-
chen Messern eingedämmt werden 
konnte“, sagt die Dezernentin. Aller-
dings schützen auch die besten Kon-
trollen nicht, wenn Schusswaffen von 
Berechtigten zur Selbsttötung verwen-
det werden. In den vergangenen Jah-
ren gab es zwei Fälle im Landkreis.

Auszuschließen sind auch Unfälle 
mit Waffen selbst dann nicht, wenn 
WBK-Inhaber zuvor eine Sachkunde-
prüfung abgelegt haben. Bei einer En-
tenjagd, schon einige Jahre zurücklie-
gend, gab es ein solches tragisches 
Ereignis. 

DAMALS WAR’S

15. April 1999: Die Neugestaltung 
des Eilenburger Marktplatzes nimmt 
Formen an. Eine Krostitzer Firma bau-
te in diesen Tagen Betonelemente für 
Pflanz- und Sitzgruppen auf.  Auch für 
das Areal einige Meter weiter gab es 
schon konkrete Pläne. Der Brehnaer 
Künstler Michael Weihe (2012 gestor-
ben) hatte damals den Auftrag erhal-
ten, den Brunnen zu bauen, der im 
Jahr 2000 schließlich fertig wurde. Die 
sechs zu Monoliten erstarrten Ritter 
stehen noch heute um das verwun-
schene Heinzelmännchen.  ka 

Sommertöne ziehen im Juni durchs Land
Musikalische Reihe gastiert in Eilenburg, Tiefensee und Delitzsch sowie weiteren Orten im Leipziger Umland 

Kreisgebiet (ka). Das Festival Som-
mertöne macht auch in diesem Jahr 
wieder Station im Landkreis Nord-
sachsen. Eilenburg und Delitzsch bil-
den den örtlichen Rahmen für das 
vom 6. bis 22. Juni angelegte Veran-
staltungsprogramm. Präsentiert von 
der Sparkasse Leipzig gastiert die 
musikalische Reihe mit zehn Konzer-
ten in Kirchen und Schlössern im Um-
land der Musikstadt Leipzig. Zu den 
Konzertorten 2014 zählen Eilenburg, 
Kohren-Sahlis und Belgern. Neue 
Spielstätten sind die Kirche Tiefensee 
und die Kreuzkirche in Störmthal. Für 
besondere Atmosphäre sorgen die 
Schlösser Hubertusburg in Werms-
dorf, Taucha und Delitzsch sowie die 
Julius Blüthner Pianofortefabrik in 
Großpösna. 

Freuen dürfen sich laut Franziska 
Franke-Kern, Sprecherin des veran-
staltenden Rosenthal Musikmanag-
ments, die Klassik-Fans in der mitt-
lerweile neunten Saison auf 
renommierte Künstler wie die Echo 
Klassik-prämierten Ensembles amar-
cord und das David-Orlowsky-Trio, 
den Bachpreisträger Marc Coppey, 
Joachim Schäfer mit den Dresdner 

Solisten und das Querflötenensemble 
Quintessenz. 

Die 2006 gegründete Klassik-Reihe 
erfreut sich wachsender Beliebtheit, 
im vergangenen Jahr war die Hälfte 
der Festivalkonzerte ausverkauft. We-
gen der akuten Hochwassersituation 
mussten allerdings die ersten beiden 
Konzerte in Bad Düben und Belgern 
abgesagt werden. Zugunsten der Flut-
opfer veranstalteten die „Sommertö-

ne“ Anfang Juli aber zusätzlich ein 
Benefizkonzert in der Eilenburger Ni-
kolaikirche. Rund 2000 Euro kamen 
damals der Fluthilfe Nordsachsen zu-
gute.

Das Festival verspricht laut Veran-
stalter wieder eine höchst abwechs-
lungsreiche Programmatik, die von 
lyrisch-virtuoser Kammermusik, über 
prächtige Barock-Werke, tänzerische 
Kompositionen für fünf Querflöten bis 

hin zu pulsierenden Klezmer-Rhyth-
men und leidenschaftlich-humorvol-
len Madrigalen reicht. 

Zum ersten Mal bieten die Sommer-
töne spannenden jungen Ensembles 
eine Bühne: In der Reihe „Das Preis-
trägerpodium“ ist das aufstrebende 
Trio Gaspard in der Blüthner-Ausstel-
lungshalle zu Gast. Die ersten Karten-
vorbestellungen werden ab sofort bei 
Rosenthal Musikmanagement entge-

gengenommen. Der offizielle Vorver-
kauf beginnt am 5. Mai. Dann sind 
auch wieder die Abos buchbar: Mit 
„Probefahrt“, „Gelegenheitsfahrer“ 
und „Vielfahrer“ darf bei mehreren 
Konzertbuchungen mit Ermäßigun-
gen von 10 bis 40 Prozent auf den Ti-
cketpreis gerechnet werden. Diese 
Reise-Abos sind allerdings nur unter 
Telefon: 0341/9102244 oder an der 
Abendkasse erhältlich.

Auch das waren die Sommertöne 2013: Jubelnde Trompetenklänge zum Benefizkonzert 
zugunsten der Hochwasseropfer in der Eilenburger Nikolaikirche.  Foto: Christian Kern

Das Programm
6. Juni, 19 Uhr: Eilenburg, Nikolaikirche,  
Eröffnungskonzert;  Leipziger Streichquar-
tett & Stephan Siegenthaler, Klarinette
7. Juni, 19.30 Uhr: Bad Düben, Kirche 
Tiefensee;  David Orlowsky Trio
8. Juni, 17 Uhr: Wermsdorf Schloss Hu-
bertusburg, Ovalsaal;  Trio Ex Aequo
9. Juni, 17 Uhr: Kohren-Sahlis, St.-Gan-
golf-Kirche, Querflötenensemble Quintes-
senz
13. Juni, 19 Uhr: Taucha, Ritterguts-
schloss;  amarcord
14. Juni, 15 Uhr: Belgern, St. Bartholo-
mäuskirche;  Joachim Schäfer, Trompete 

& Dresdner Solisten
15. Juni, 16 Uhr: Altranstädt, Schloss;  
Leipziger Streichquartett & Barbara Bunt-
rock, Viola 
20. Juni, 20 Uhr: Großpösna, Julius Blüth-
ner Pianofortefabrik;  Das Preisträgerpodi-
um: Trio Gaspard
21. Juni, 15 Uhr: Störmthal, Kreuzkirche;  
Marc Coppey, Violoncello
22. Juni, 17 Uhr: Delitzsch, Barock-
schloss; Abschlusskonzert; Christine Ma-
ria Rembeck, Sopran & United Continuo 
Ensemble

www.sommertoene.de

„Die Verschärfung des 
Waffenrechts hat zumin-
dest dazu geführt, dass der 
missbräuchliche Umgang 
mit Schusswaffen einge-
dämmt werden konnte.“
Angelika Stoye

Premiere vom Projekt „Lebenswege in Nordsachsen – Mit Dir Sind Wir“
Kreisgebiet (lvz). Senioren, Jugendli-
che, Migranten und Multiplikatoren im 
Landkreis Nordsachsen haben sich mit 
Themen rund um das Fremdsein in 
ländlichen Regionen auseinanderge-
setzt. Im Rahmen des Projektes „Le-
benswege in Nordsachsen – Mit Dir 
Sind Wir“ traten die Teilnehmer aus 

Eilenburg, Torgau, Oschatz und Dom-
mitzsch in einen Dialog. Dabei entwi-
ckelten sie gemeinsam Audio- und Vi-
deoprodukte, um ihre individuellen 
und gemeinsamen Erfahrungen zum 
Fremdsein zu verarbeiten. Die Ergeb-
nisse dieses einjährigen Projektes wur-
den mit Ausschnitten und Projekterleb-

nissen bei einer einmaligen Premiere 
im Kino der Kulturbastion Torgau vor-
gestellt. Einfühlsame Reportagen, sen-
sible Interviews und prägnante Einbli-
cke in Lebenswelten rund um 
Nordsachsen wurden vorgestellt. Sei-
tens der Soziale Stadt- und Land Ent-
wicklungsgesellschaft mbH sind auch 

im Landkreis Nordsachsen weitere 
Projekte geplant, die sich mit dem The-
ma „Migration und Medien“ auseinan-
dersetzen. Teilnehmer und Organisato-
ren wollen dieser Thematik nun ein 
Forum bieten. Daher sind die Projekt-
ergebnisse offiziell auf der Internetsei-
te: www.mitdirsindwir.de zu sehen. 

Moldenhauer
Hervorheben

Moldenhauer
Hervorheben


